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WIR haben Mitbürger, die sich die
Zukunft nur noch als Abgrund vorstellen
können. Diese Eidgenossen sehen für
unser Volk ausschliesslich zwei
Möglichkeiten : Einen Schrecken ohne Ende,
oder ein Ende mit Schrecken. Sie

betrachten das Volk als einen Patienten,
dem man, tunlichst in Watte verpackt,
die Augen verbinden und die Ohren

verstopfen sollte, um ihm jede Aufregung

zu ersparen. Man bemüht sich, ihm
alle unangenehmen Wahrheiten solange
zu verheimlichen, als es geht. Und wenn
es trotz aller Vorsicht nicht mehr geht,
ihm diese nur tropfenweise beizugeben.

MAN warnt davor, wichtige Vorlagen
überhaupt vor das Volk zu bringen.
Wird es schliesslich doch riskiert, so

tun Freunde und Gegner der Vorlage
alles, um die Stimmberechtigten in eine

Katastrophenstimmung zu hetzen.
Entscheidet sich dann gar das Volk anders,
als es gewünscht wird, herrscht
panischer Schrecken. Man kommt nicht auf
den Gedanken, dass diese Entscheidung
vielleicht auch richtig gewesen sein

könnte, und dass selbst, wenn sie wirklich

falsch war, das noch lange nicht
so tragisch ist, weil, wie für jeden
lebenskräftigen Menschen, so auch für
jedes Volk, jeder Fehler nur eine Gele¬

genheit ist, ihn bei der nächsten
Gelegenheit wieder gutzumachen.

UNSER Volk ist jung und kerngesund.
Es wird sich jener säubern Ärzte zu
erwehren wissen, die unsern demokratischen

Staat zunächst umbringen wollen,
um ihn dann zu kurieren. Wir sind aber
auch jener ängstlichen Krankenschwestern

satt, die meinen, das Volk vor
jeder Erschütterung behüten zu müssen.

Die Nerven unseres Volkes sind stark

genug, die Einsicht zu ertragen, dass

manches bei uns überständig und faul
ist. Wir haben keinen Anlass, uns von
dem Auftauchen neuer Ideen in eine

Angstpsychose jagen zu lassen.

DIE Unruhe, die durch unser Volk
geht, ist eine Gefahr, aber sie ist auch
eine Verheissung. Wir wissen, dass wir
in einen Zustand des Kampfes Aller
gegen Alle geraten sind, der keiner Staatsidee

mehr als der unsern widerspricht.
Aber wir wissen auch, dass keine Staatsidee

einer wahren Erneuerung der
Volksgemeinschaft so günstig ist wie die
unsere. Das Ziel steht fest; den Weg werden

wir finden, wenn wir Mut genug
haben, die Erneuerung wirklich zu wollen

und Selbstvertrauen genug, an
deren Möglichkeit zu glauben.
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WIL lrsìrsn lVlitLürIsr, clis siolr clis ^n-
knnkt nur iroolr sis ^lrgrnncl vorstsllsn
könnsn> Oisss Licl^snosssn sslrsn kür

unssr Volk snssolrlisssliolr ^rvsi Vlög-
liolrksitsn: Linsn Lolrrsoksn okrns Lncls,
oclsr sin Lncls mit Lolrrsoksn^ Zis Ls-
trsolrtsn clss Volk sls sinsn Lstisntsn,
clsm msn, tnnliolrst in Wstts vsrpsokt,
clis T^n^sn vsrlrinclsn nncl clis Olrrsn
vsrstopksn sollts, um ilrm jscls l^nkrs-

gnnN ^n srspsrsn. Llsn lrsmülrt siolr, ilrm
slls unsnISnslrmsn Wslrrlrsitsn solsngs
2N vsrlrsimliolrsn, sis ss gslrt, Ilncl rvsnn
ss trots sllsr Vorsiolrt niolrt mslrr Islrt,
ilrm clisss nur tropksnrvsiss lrsisnIslrsn.

VllKKI vcsrnt clsvor, vriolrtigs VorlsISN
ülrsrlrsnpt vor clss Volk sn lzringsn.
Wircl ss solrlisssliolr cloolr riskisrt, so

tun Lrsnncls nncl (lsAnsr clsr VorlsIS
sllss, um clis LtimmlrsrsolrtiItsn in sins
Ljstsstroplrsnstimmnng sn lrstssn. Lnt-
solrsiclst siclr clsnn gsr clss Volk snclsrs,
sls ss Isrvünsolrt rvircl, Irsrrsclrt psni-
solrsr Lolrrsoksn. Vlsn kommt niolrt srrk

clsn (lsclsnksn, clsss clisss LntsolrsiclnnI
visllsiolrt snolr riolrtiI gsrvsssn ssin

könnts, nncl clsss ssllrst, r/vsnn sis rvirk-
liolr kslsolr rvsr, clss noolr lsngs niolrt
so trsgisokr ist, v/sil, rvis kür jsclsn ls-
lzsnskrsktiIsn klsnsolrsn, so snolr kür

jsclss Volk, jsclsr Lslrlsr nur sins (lsls-

Isnlrsit ist, ilrn lrsi clsr nsolrstsn (lsls-
gsnlrsit rvisclsr gntsumsolrsn.

IlllLLL Volk ist jung nncl ksrngssnncl.
Ls rvircl siolr jsnsr ssnlrsrn firsts sn sr-
rvslrrsn rvisssn, clis nnssrn clsmokrsti-
solrsn Ltsst snnsolrst nmlrrinIsn rvollsn,
nm ilrn clsnn sn knrisrsn, Wir sincl sbsr
snolr jsnsr snIstliolrsn k^rsnksnsolrws-

stsrn sstt, clis msinsn, clss Volk vor
jsclsr LrsolrüttsrnnN lrslrütsn sn müsssn.

Ois llsrvsn nnssrss Volkss sincl stsrk

IsnnI, clis Linsiolrt sn srtrsgsn, clsss

msnolrss lrsi nns ülzsistünclig nncl ksnl
ist> Wir lrslrsn ksinsn Unisss, uns von
clsm l^nktsnolrsn nsnsr Iclssn in sins
^.ngstps^olross jsgsn sn lssssn.

OIL llnrnlrs, clis clnrolr nnssr Volk
Islrt, ist sins (lskslrr, slrsr sis ist snolr

sins Vsrlrsissnng, Wir rvisssn, clsss rvir
in sinsn ^nstsncl clss Ljsmpkss lVIlsr IS-
Nsn ll^IIs gsrstsn sincl, clsr ksinsr Ltssts-
iclss mslrr sls clsr nnssrn rviclsrspriolrt.
T^lrsr rvir rvisssn snolr, clsss ksins Ltssts-
iclss sinsr rvslrrsn Lrnsnsrnng clsr Volks-
gsmsinsolrskt so günstig ist rvis clis un-
ssrs. Oss Äsl stslrl ksst,- clsn Wsg rvsr-
clsn rvir kinclsn, rvsnn rvir Vlnt gsnuI
lrsLsn, clis LrnsnsrnnI rvirkliolr sn wol-
lsn nncl Lslbstvsrtrsnsn IsnnI, sn cls-

rsn klögliolrksit sn IlsuLsn,
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